Erste universitäre Ausbildung in

energy medicine im deutschsprachigen Raum:
Interuniversitäres Kolleg in Graz und DGEIM kooperieren 
CAM (Complementary and Alternative Medicine) ist der international verwendete Oberbegriff für die medizinischen Verfahren, die auf deutsch meistens als Komplementärmedizin bezeichnet werden (ohne hier auf die bekannten feinen Differenzierungen eingehen zu wollen) und die DGEIM weist immer wieder darauf hin, dass energy medicine anerkannter Teil von CAM ist (siehe dazu die mittlere Textzeile auf dieser Seite). Doch wo kann man eine Ausbildung in energy medicine erhalten, so wie z.B. in Akupunktur, Homöopathie oder Naturheilverfahren? Wer hier Wissen erwerben wollte, stand bisher vor großen Problemen: eine unabhängige systematische Ausbildung wird nirgends angeboten, statt dessen existieren diverse kleinere und fragmentarische Ausbildungsgänge in einzelnen diagnostischen und therapeutischen Verfahren, oft von Herstellern oder Anbietern energiemedizinischer Geräte und Verfahren mit Hinblick auf deren Interessen konzipiert. 

Diese Situation ändert sich jetzt durch die Kooperation des Interuniversitären Kollegs für Gesundheit und Entwicklung in Graz/Schloss Seggau und der DGEIM, die gemeinsam einen Masterlehrgang für Komplementäre Gesundheitswissenschaften (Schwerpunkt energy medicine) veranstalten. Dazu einige Erläuterungen:

Seit 2002 existiert eine Transnationale Initiative der europäischen Kommission im Rahmen des Programms „Leonardo da Vinci“, die von über 30 internationalen universitären Einrichtungen unterstützt wird, dem inter-uni.net for complementary and integrated health sciences (www.inter-uni.net). Von dieser Initiative wurde der Masterlehrgang MSc Komplementäre Gesundheitswissenschaften entwickelt, der unter der Leitung von Christian Endler in Graz mittlerweile über 250 StudentInnen erfolgreich gesundheitswissenschaftliches Wissen vermittelt hat, abgeschlossen mit dem akademischen Grad eines Master of Science (MSc). Es war nur eine Frage der Zeit, dass diese neue zukunftsträchtige Lehrkonstruktion außerhalb der etablierten Gleise konventionell-akademischer Wissensvermittlung mit der ebenfalls neuen und weltweit im Wachsen begriffenen medizinischen Disziplin energy medicine in Kontakt trat. Das Ergebnis der Gespräche und Treffen ist eine Kooperation, bei der vereinbart wurde, für den bisherigen Masterstudiengang eine Schwerpunktvariante energy medicine zu entwickeln. Diese stellt die erste unabhängige und übergreifende Ausbildung in energy medicine dar, bei einem Lehrstoff von ca. 200 Stunden vergleichbar den Kriterien für den Erwerb der Zusatzbezeichnung „Naturheilverfahren für Ärzte“. [oder: „Naturheilverfahren“.] 
Ein Teil des Lehrstoffes betrifft die naturwissenschaftlichen Grundlagen von energy medicine wie z.B. Biophysik, die Physik der Feinstofflichkeit, Biokybernetik und Systemtheorie, überwiegend werden jedoch medizinische Grundlagen und spezielle Kenntnisse der energy medicine vermittelt. Hospitationen und geräte- bzw. verfahrensbezogene Praktika versetzen die Absolventen in die Lage, die erworbenen Kenntnisse in die Arbeit am Patienten zu integrieren. Der Abschluss als AbsolventIn des Masterlehrganges (MSc) Komplementäre Gesundheitswissenschaften mit Schwerpunktvertiefung energy medicine) lt. §§ 27-28 des österreichischen Universitätsstudiengesetzes und mit dem gleichlautenden EU-Diploma weisen die spezielle Qualifikation öffentlich nach.
Der Lehrkörper für den DGEIM-Anteil des Studienganges besteht aus energiemedizinisch versierten, erfahrenen und bekannten Ärzten und Wissenschaftlern, einerseits aus dem Mitgliederbereich der DGEIM selbst, andererseits aus kooperierenden und befreundeten Gesellschaften. Neben den deutschen Dozenten haben Dozenten aus benachbarten europäischen Ländern, aber auch aus den USA und Russland ihre Mitarbeit zugesagt; fast alle von Ihnen sind als Referenten bei DGEIM-Kongressen oder durch ihre Publikationen bekannt. Weitere aktuelle Informationen erscheinen sukzessive auf den Webseiten 
www.inter-uni.net/dgeim sowie www.dgeim.de sowie in den folgenden COMED-Ausgaben an dieser Stelle. 

Kontakt: 

DGEIM Deutsche Gesellschaft für Energetische und Informationsmedizin: h.treugut@t-online.de 
Interuniversitäres Kolleg Graz / Schloss Seggau: christian.endler@inter-uni.net
Das erste von insgesamt fünf Semestern beginnt im Herbst 2008. Quartalsmäßige Seminare finden in Heidelberg und im Raum Graz statt. Da aus organisatorischen Gründen zunächst maximal 30 Studierende aufgenommen werden können, empfiehlt sich eine rasche Kontaktaufnahme. DGEIM-Mitglieder werden ggf. bei der Anmeldung bevorzugt berücksichtigt. Die Teilnahme versteht sich als Weiterqualifikation; die Berechtigung, energiemedizinisch tätig zu werden, muss von den Studierenden selbst mitgebracht werden.  
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